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Hälfte und die andere B bie ganze Tiefe'des Loches enthält,
Wenn man zu diefem Behufe die Weite der Löcher auf dem
Grubenftod A (Fig. 191.) aufgezeichnet hat, fo werden mit
einem Bohrer in die Weite des Loches fo viele Löcher neben ein:
ander umd fo tief gebohrt, als das Stampfloch werben foll, wo-
nad) ed danır mit einem Meißel, fo weit es angeht, ausgeftemmt
wird. Dann wird mit einem Hohlmeißel A (Fig. 192), ver
die Form des Locdhes hat, Die obere Weite des Lorhes B (Fig.
191.) und hiernac) mit einem anderen Hohlmeißel B (Fig. 192.)
die untere Wölbung nach der Schablone B vollends ausgearbeitet.

Der Boden © (Fig. 193.) des Stampfloches wird mit einer
eifernen Platte D belegt, melde fo Yang fein muß, "daß beide
Stampfen darauf Raum zum Stampfen haben. Die Matte D
ift gewöhnlih 74 bis 8 Zoll Yang, 54 Zoll breit und Phis 2
Zoll ftarf. Da aber die Matte immer etwas Yänger fein muß,
als der runde Boden des Loches groß ift, fo ift am beiden Sei-
ten der Wölbung fo viel Holz abzunehmen, daß die Matte eitte
gelegt werden fann.

Da die Ausarbeitung der Grubenlöcher eine höchft müh-
fame Berrihtung ift, fo hat man fon Yängft dasjenige "Ver-
fahren aufgegeben, nad) weldhem die Grubenftöde aus einem
Stüf Holz genommen werden, indem Yebtered deshalb von bes
trädptliiher Stärke fein muß und bei dem immer fühlbarer wers
denden Holzmangel ein Baum von folhem Umfange felten an-
zutreffen ift. Man fertigt deshalb gegenwärtig die Grubenftöde
aus zwei Stüden, welde man, nachdem man fie ausgearbeitet
und mit Löchern verfehen hat, mittelft ftarfer eiferner Bolzen x
zufammenfegt (Fig. 193.), was um fo eher möglich, als hier zur
den Testeren binlänglicher Pat vorhanden if. An die Enden
werben nody ftarfe eiferne Ninge y aufgetrieben, damit das
Ganze um fo felter zufammenhalte.

Eonfiruetion der Däume, welde bei Stampf-, Por
‚ und Hammerwerfen angewendet werden.

$. 129. Die Eyeloide und die Evolvende finden nicht nur
bei verzahnten Rädern ihre Anwendung, fondern es müffen au
alle diejenigen Mafchinentheile, welche einander eine brehende
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Bewegung, mittheilen, nad) venfelben geformt fein... Unter vielen

find die. Däume bei Stampfwerfen. die am. meiften vorfommens

den, welche alfo nach der. Eycloide geformt werben müffen.

Die Einrichtung, eines. Stampfwerfes haben wir 8.124.

im. Allgemeinen befchrieben; hier bemerfen wir nur noch, daß,

wenn an-einev Welle. A (Fig. 163.) fi mehrere Däume k,22.

befinden, welche. Die Hebelatten E ergriffen und die Stampfen D

auf, eine der Länge der Däume entiprechende Höhe. CB Heben

und bier der. höchfte Punkt. des Hubes. erreicht. ift, werben bie

Däume bie, Hebelatten in B. wieber verlaffen. und die Stampfen

in Folge ihres eigenen Gewichts, in den Grubenftod g. wieder

zurüdfallen, woburd) biefelben bie in diefen hineingebrachten Gegen-

ftände zerkleinern. Ehe man, aber zur Conftruction der Däume

fhreiten fann, muß, gleich wie bei der Berzahnung, die, Größe des

Theilfreifes. ec. de, auf welchen. biejelben eingetheilt werben, ‚be-

fannt fein: Die. Größe der. Peripherie bes Theilfreifes richtet

fi aber nad). ber bes Hubes BC und nach) der Anzahl der

Däume-k, die man erhält, wenn, man den, Hub BC in Sußen

oder. Zollen ausdrüdt,, und. biefe. dann mit: der. Anzahl der

Däume; multiplieirt.

ı

Beträgt. 3. DB. der Hub BC 2 Fuß. und

die Anzahl dev Däume 3, fo erhält man 2.3 = 6 Zuß für

die Größe der. Peripherie.ede der Welle, A.

Bei dem Durchmeffer des Hebungskveifes Fommt es be-

fonders darauf an,.ob; die Hebelatte E oorn oder mehr nad)

der Mitte zu angegriffen werben joll, und ob Stampfen ‚oder

Hämmer in Thätigfeit gejegt werben.

$ 130. Will man die Däume nad) ber Evolvende, ver:

zeichnen, was jedoch felten geichiebt, fo. befchreibe man aus ‚dem

Mittelyunfte der Welle A (Fig. 194.) einen Kreis CDE, wel-

her Hebungsfreis genannt wird und 2 Zoll von der Peripherie

der Welle ede entfernt feit muß. Dann ziehe man den Hori-

zontalen Durcdmeffer oder Halbmeffer OA, errihte in O eine

Senfrehte BO, deren Länge gleich ber Hubhöhe fein muß, und

befchreibe fodann mit dem Halbmeffer AB ‚aus dem Mittel:

punfte der Welle A den Kreis FBH, welder die Länge aller

Däume beftimmt.

Um nun au. die. Abrundungs-Eurpe CF zu. erhalten,

verzeichne man. von C. aus Die Evolvende CF, deren Evolute
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der Theiffreis CDE ift, bis fie den Kreis FBH in F
Ihmeidet. Bon F ziehe man einen Radius nad) A und venfe
fi diefen Radius FA mit der Eure FO fo weit bewegt,
bis der Anfangspunft C in CO’ md ihr Endpunkt F in B fich
befindet. Ein in diefer Lage durch die Einve OF begrenzter
Daumen wird bie Stampfe auf den höchften Punft B (Fig. 163.)
des Hubes heben; der hintere Theil des Daumens B & fann nad
der Tangente BC abgefchrägt werden, damit nach der erreichten
Hubhöhe die Hebelatte fogleih; davon verfaffen wird.

Hinfihtlih der praftifchen Ausführung diefer Curve Tann
man auf folgende Art verfahren:

In der Entfernung von 2 Zoll der Peripherie der Daumen-
welle cede (Fig. 194.) ziehe man die zweite Kreisfinie CODE
und errichte auf dem Halbmeffer CA eine fenfrechte Linie CB,
welche gleich der Tangente für die Abfehrägung BE des Daumens
ift. Dann theile man den zu diefer Tangente CB gehörigen
Bogen CC’ in eine beliebige gleiche Anzahl Theife, bier z. ®.
in 6 Theile, und errichte darauf ebenfalls die Tangenten CB,
1a, 28, 3:1. wm. Man fest den einen Fuß des Zirfels in
5, Öffnet ihn bis O und zieht den Bogen C e; hierauf feßt man
den Zirkel in 4, öffnet ihn bis e und befchreibt dann den Bo-
gen ed; von 3 aus ziehe man den Bogen de u. f. w., bie
man ben Fuß des Zirfelß in C einfebt, ihn bis a öffnet und
den Bogen aB befchreibt, wodurd die Curve C’B für die Ab-
vundung des Daumens befehrieben ift. Hieraus fieht man aber,
daß fi) größere Längen der Däume bei fehwächeren Wellen
ergeben, und daß bie Evolvende um fo genauer fc verzeichnen
füßt, in je Eleinere Theile man die Evofute CODE theitt.

Sonftruction eines Daumens, wenn außer. der Hub-
höhe der Theilfreis nebft der Größe einer Theilung

feftgefest ift.

$. 131. Die in Fig. 194. dargeftellte Conftruchon ber
Däume findet in der Regel nur da ihre Anwendung, wo ein
Gegenftand in gerader Richtung gehoben werden fol, und wobei
nichts weiter als Die Anzahl der Däume und die Hubhöhe be-
dingt wird. Es fommen jedoch Fälle vor, in denen neben diefer
Doransfesung au noch der Theilfreis und die Größe einer


